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dorifche Styl fcharf hervorhob und in fchlichtefter Weife löfte, in eine lebendig 

reiche Wechfelwirkung aller Theile, in eine Stufenreihe feiner, leifer Uebergänge 

umzuwandeln, zugleich aber auch, durch die vollkommenfte Ausbildung jedes Gliedes 

für fich, die Beziehung zum Ganzen weniger zwingend erfcheinen zu laffen. Fehlte 

es hier nicht an Elementen, die dem 

Bereiche der Willkür entftammen, fo 
war der Geift, der fie durchgebildet 
hatte, doch ein fo edel und zart em- 
pfindender, daß im Reiz des Linien- 
fpiels jener Mangel vergeffen wurde. 
Befonders aber ift jener bereits befpro- 
chene conftructive Fortichritt hervorzu- 
heben, der an die Stelle eines mühfam 

zu Stande gebrachten, den Grundplan 
ftarr beherrfchenden Triglyphenfriefes 

den undurchbrochenen Fries und mit 
ihm die Befreiung von einer läftigen 

Feffel fetzte. 

Korinthifche 
Bauweife, 

Die Eigenthümlichkeiten der ko- 
rinthifchen Bauweife find mit wenig 
Worten zu bezeichnen. Während jene 
beiden Style gleich bedeutfam, gleich 
originell neben einander beftanden, er- 

blühte der korinthifche als Abart und 

Mifchung aus beiden erft in fpäterer 
Zeit, und zwar in der prachtliebenden, 
reichen Handelsftadt, von der er den 
Namen trägt. Er ging aus einer mehr 

eklektifchen Richtung hervor und ge- 
ftaltete fich, da der Kreis der tekto- 

nifchen Schöpfungen bei den Griechen 
abgefchloffen war, nicht mehr zu einem 
neuen . baulichen Syfteme, fondern 

brachte es nur zu neuen, reicheren 

Combinationen des bereits Vorhan- 
HISUIIERRREHEETRHEEEERESSHER ET — — denen. So berichtet denn auch 

Vitruv fchon*), daß mit den ko- 

rinthifchen Säulen entweder ein 

dorifcher oder ein ionifcher Ober- 
; bau, jener mit Triglyphen, diefer 

mit dem Zophorus und Zahnfchnitten, verbunden werde, weil der korinthifche 

Styl keine eigene Ordnung des Gebälks und der Bekrönung habe. Bezeichnend 
für das Wefen diefer fpätgebornen Gattung ift denn auch, daß man ihre Erfindung 

rind 
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Fig. 177. Korinthifche Ordnung. 

Lyfikrates-Denkmal. 

®) Vitruwv, lib. IV, cap. I, 8. 2.


